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Mut. Selbstbestimmung. Leben. Der Mensch ist keine Ware!

KARO e.V. „Traumhaus“ 
gestaltet von BewohnerInnen 
des Schutzhauses
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Liebe Leserin, lieber Leser,
 
mit Stolz blicke ich auf ein bewegtes Jahr zurück.  
Der große Traum unseres eigenen Schutzhauses  konnte 
dank zahlreicher SpenderInnen, der Stiftung Deutsches Hilfswerk und 
einem Darlehen der Bank für Sozial wirtschaft realisiert werden. Vor 
 sieben Jahren haben wir, trotz personeller und finanzieller Defizite, 
 dieses Haus angemietet und komplett renoviert.  Noch während der 
Renovierungsarbeiten konnten wir eine junge Frau mit ihrem  kleinen 
Kind aus der Zwangs prostitution befreien und in diesem Haus in 
 Sicherheit bringen.  Bis heute haben wir vielen Frauen und ihren Kin-
dern langfristig Schutz und eine Perspektive bieten können. 

Immer wieder treffen wir bei unserer Arbeit Kinder und Frauen, de-
ren  Alltag geprägt ist von Gewalt und sexueller Ausbeutung. Die 
 Betroffenen leben ein Leben ohne Hoffnung und Perspektive, ohne 
Schutz, ohne Selbstbestimmung. Und ohne ein Zuhause. 

Ein Leben, das für uns unvorstellbar ist. Sexuelle Gewalt und deren 
 Folgen werden viel zu oft verleugnet oder totgeschwiegen. Ich wünsche 
mir ein Umdenken in Politik und Gesellschaft, eine Anerkennung  dieser 
Opfer und eine flächendeckende Bekämpfung dieser gravierenden 
Menschenrechtsverletzungen.

Mit den folgenden Berichten möchten wir Sie in eine Welt der Hoffnung 
mitnehmen. Wir erzählen über große und kleine Erfolge und dass es 
 wichtig ist, trotz mancher Niederlagen nicht aufzugeben.

Glauben auch Sie daran:  Es lohnt sich für jede Frau und für jedes Kind 
zu kämpfen, denn jedes Leben verdient eine Zukunft. Ich wünsche mir 
 deshalb noch viele UnterstützerInnen mit Mut und Zivilcourage, die 
 unsere Arbeit fördern.

Herzlichst

Ihre
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Zuhause

Das Schutzhaus von KARO e.V. bietet für alle von 
 körperlicher, sexueller und seelischer Gewalt betroffenen 
oder bedrohten Frauen und ihren Kindern, unabhängig von 
Nationalität und Einkommen, genau dieses Zuhause.

Unsere Bewohnerinnen erfahren im Schutzhaus 
 Aufmerksamkeit, Respekt und Achtung. 

„Zuhause ist für mich dort, wo ich mich wohl fühle. Wo ich 
alleine bin oder mich mit Menschen umgebe, die ich liebe, 
die mich lieben und die mir ein gutes Gefühl geben. Ich bin 
dort zu Hause, wo ich mich sicher fühle, mich nicht  verstellen 
muss. Wo ich so sein kann, wie ich bin und bedingungslos 
wirken kann.“

 – N. Baumgärtel, Mitarbeiterin für Kommunikation und 
 Öffentlichkeitsarbeit bei KARO

Das Schutzhaus von KARO -  
Ein Zuhause auf Zeit

Bitte verwenden Sie dafür den Überweisungsvordruck auf 
der Umschlagklappe am Ende dieser Broschüre.

Wir konnten den Kauf des Schutzhauses teilfinanzieren. 
 Aktuell fehlt noch ein Betrag von 120.000 Euro. Das Haus 
soll auf lange Sicht schutzbedürftigen Frauen und ihren 
Kindern Zuflucht bieten. Helfen Sie uns dabei mit Ihrer 
Spende auf folgendes Konto:

So ein Zuhause kostet Geld

Spendenkonto – Ein Haus für KARO 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN  DE82 8602 0500 0001 4155 04
BIC  BFSWDE33LPZ
Stichwort: Ein Haus für KARO 2.0

Sie übernehmen Verantwortung und haben das Gefühl, 
Teil der Gemeinschaft zu sein. Die regelmäßigen Gespräche 
mit den KARO-Sozialarbeiterinnen geben Halt und Struktur.
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Gewalt gegen Frauen und Kinder hat viele hässliche 
 Gesichter. Sie äußert sich durch körperliche und seelische 
Misshandlung, sexuelle Nötigung oder Vergewaltigung, 
aber auch durch Beleidigung, Kontrolle, Drohungen oder 
Demütigung. Gewalt ist ein gesellschaftliches Problem, 
ein politisches Problem. Häufig findet sie im sozialen 
 Nahraum statt.

Viele Opfer sind durch das Erlebte psychisch und 
 physisch beeinträchtigt. Im Schutzhaus von KARO 
e.V. werden sie umfassend betreut. Ohne vielfältige 
 Unterstützung  drohen Isolation, Einsamkeit und nicht 
selten  Depressionen. Ist die emotionale Abhängigkeit zu 
 Menschen aus der Vergangenheit zu stark, ist die Rückkehr 
ins alte Leben oft die einzige Alternative. 

Damit ein Leben in Gemeinschaft funktioniert und der 
Schutz aller Bewohnerinnen gewährleistet ist, sind wichti-
ge Regeln zu beachten. Regelmäßige Hausversammlungen 
und Einzelgespräche ermöglichen Bewohnerinnen und 
Mitarbeiterinnen die Klärung von Problemen im Zusam-
menleben und die Verteilung von Aufgaben innerhalb der 
Hausgemeinschaft. Für uns selbstverständliche 
Tagesabläufe müssen die Betroffenen neu erlernen.
Unsere Mitarbeiterinnen sind für die Bedürfnisse  dieser 
Menschen speziell ausgebildet. Mit Unterstützung 
von Praktikantinnen und ehrenamtlicher Helferinnen 
 gestalten sie abwechslungsreiche Angebote.

Den Hunger nach Sinn und Leben stillen

Die Menschen im Schutzhaus von 
KARO e.V. brauchen Ihre 
 Unterstützung

Herbstkranz - von Schutz-
hausbewohnerinnen 
 gestaltet für den 
Gemeinschaftsraum



Ein Plan für die Zukunft

So können Sie direkt helfen
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Beim Erstellen einer Collage stellen die Bewohnerinnen sich 
ihrer Vergangenheit und entwerfen ihre eigene Zukunft. 

Die positive Wirkung dieser Reflexion auf die Stimmung 
und das Lebensgefühl unserer Bewohnerinnen ist 
unübersehbar: Die von uns betreuten Menschen werden 
aktiver, reden miteinander, öffnen sich – kurz: Nach einer 
Zeit voller  Demütigungen und Gewalt gewinnen sie hier 
an Lebensqualität. Das zu erleben, ist immer wieder ein 
 Geschenk.

Mit 145 EUR ermöglichen 
Sie einer Frau 3 Stunden 
 psychologische Hilfe zur 
 Aufarbeitung ihrer Traumata

Mit 310 EUR Mietkosten ver-
helfen Sie einer Frau für  
einen Monat zu einem 
sicheren Zuhause

55€

145€

310€

Mit 55 EUR sichern Sie die 
Grundversorgung an Lebensmit-
teln und Hygieneartikeln einer 
Frau für 2 Wochen
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Sabina

Sabina heute

Was nützt die beste Sozial- 
arbeit ohne finanzielle  
Unterstützung?

Nach 17 Monaten im Schutzhaus hat 
Sabina eine eigene, kleine Wohnung 
gefunden. Gern erinnert sie sich 

Fast täglich treffen wir Frauen und 
Kinder, die Opfer von schweren 

„Ich habe in der Hölle gelebt: Tag 
und Nacht auf der Straße stehen, 
 Demütigungen und perverse Wünsche 
der Männer und immer wieder Schläge 
von meinem Zuhälter. Ich hatte  keinen, 
bei dem ich mich hätte verstecken 
können. Bis zu dem Tag, an dem ich die 
Leute von KARO kennenlernte. Eines 
Tages hatte ich endlich den Mut zu 
flüchten, weil ich die Gewalt, tägliche 
Drogen und den Schmerz nicht mehr 
aushalten konnte. Im Schutzhaus von 
KARO fand ich Zuflucht und die Mit-
arbeiterInnen waren die Einzigen, die 
mich wie einen Mensch behandelten. 
Nach zehn Jahren in der Hölle habe 
ich wieder ein Zuhause gefunden und 
Menschen, denen ich etwas bedeute. 
Ich fühle mich gut und bin stolz auf 
mich selbst.“

an die Zeit bei KARO e.V. Und an ihr 
 erstes, eigenes Zimmer - nach langen 
und harten Jahren auf der Straße. 

„Zuhause ist für mich ein Ort, wo ich 
mich sicher, geborgen und zufrieden 
fühle. Und wo ich vor allem ich selbst 
sein kann. Ohne Hemmungen“.

 Straftaten werden, die oft keiner ver-
folgt.  
Wir lassen diese Menschen nicht al-
lein! Wir motivieren sie zum Aus-
stieg, unterstützen sie bei Anzeigen 
und reichen ihnen eine helfende 
Hand.Ihre Förderung trägt wesentlich 
dazu bei, dass Hilfe möglich wird.  
 
Bitte spenden Sie für unsere Arbeit 
mit Klientinnen und damit für die 
Arbeit von KARO e.V.  Benutzen Sie 
hierfür das Überweisungsformular 
auf Seite 9.



Was andere für uns tun

Gynäkologin Frau Dr. Mamedi aus Euskirchen hat sich vor  einigen Monaten von der Arbeit unseres Vereins vor Ort 
ein Bild gemacht. Nun ruft sie in ihrem Heimatort zu einer  Veranstaltung auf. Hier können sich Interessierte über die 
 Tätigkeitsfelder informieren und gleichzeitig eine Spende  tätigen.

„Als wir vor vielen Jahren anfingen, uns über unsere soziale 
 Verantwortung als Unternehmen und in Person Gedanken zu 
 machen, hatten wir die Qual der Wahl: Wälder, Sportvereine,  Tiere? 
Oder Menschen. Nach wenigen Recherchen kamen wir schnell 
zu dem traurigen Ergebnis, wer in Deutschland und weltweit die 
 wenigsten Rechte hat: Kinder. Mädchen. Frauen.

Gleichzeitig mussten wir feststellen, welches Verbrechen (auch hier 
in Deutschland) immer noch stark tabuisiert wird:  Sexuelle  Gewalt 
und Ausbeutung von Kindern und Frauen! Bei unserer Suche 
nach entsprechenden NGO´s hier vor Ort fiel uns der Verein KARO 
e.V. aufgrund der Tätigkeitsfelder und ihrem Ziel sehr positiv auf. 
 Vorteilhaft war auch, dass der Verein aus der Region kommt und 
zum „anfassen“ ist. Somit stand fest, dass wir einen Teil unserer 
möglichen Mittel für die Projekte von KARO e.V. spenden werden.   
Durch einen späteren Besuch vor Ort konnten wir uns auch noch 
selbst von der aktiven Arbeit des Vereins überzeugen. Wir  freuen 
uns, wenn wir das Engagement von KARO e.V. auch weiterhin 
 finanziell unterstützen können.“

 – Jürgen Claus, Gamma Immobilien

in Zusammenarbeit mit Frau Dr. Gita Mamedi 

 

     Ein Haus für Karo e.V. 

                  
Beratung, Zuflucht und Hilfen bei Zwangsprostitution, 

Menschenhandel und sexueller Ausbeutung von Kindern  

an der deutsch-tschechischen Grenze 

Traditionsveranstaltung anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen 
in Zusammenarbeit mit der Referentin Frau Dr. Gita Mamedi aus Euskirchen 
 

am 25. November 2015 um 19.00 Uhr 
im City-Forum Euskirchen Raum Disternich 
Referentin: Frau Dr. Mamedi, Fachärztin für Gynäkologie, Euskirchen 
Eintritt frei – Spende für den Karo e.V. erbeten 
 

Gewalt und sexuelle Ausbeutung von Frauen und Kindern, Zwangsprostitution und der Handel mit 
Menschen... Jährlich werden allein in Europa hunderttausende Frauen und Kinder zur Prostitution 
gezwungen. In Deutschland kommen neun von zehn Prostituierten aus dem Ausland; nicht selten werden 
sie belogen, betrogen und mit Gewalt verschleppt. 
 

Frau Dr. Mamedi, Gynäkologin aus Euskirchen, hat einige Zeit beim Verein KARO e.V. in Plauen hospitiert. 
Dabei hat sie Einblicke in die Not vieler Frauen, Mädchen und auch Jungen gewonnen, die dort in der 
tschechischen Grenzregion leben. Es sind hauptsächlich deutsche „Freier“, die sich ihrer bedienen.  
Frau Mamedi wird über die Hilfen, die der Verein KARO e.V. anbietet, berichten.  
Dazu gehören Streetwork, Beratungsstellen in Deutschland und Tschechien, ein Schutzhaus mit 
integriertem Therapiebereich, Babyklappe, länderübergreifende Netzwerkarbeit…. 
 

Befreier statt Freier brauchen die Frauen und Kinder, das veranlasst KARO e.V. zur Aktion  
     „Werde Befreier!“. 
 
Statt eines Eintritts freuen wir uns über eine Spende für eine neue Zufluchtsstätte des Vereins KARO e.V.. 
 
Weitere Infos: Frauenberatungsstelle, Frauen helfen Frauen e.V., Gerberstr. 49, 53879 Euskirchen,  
Telefon 0 22 51 – 7 51 40  und www.karo-ev.de 

7



8

EU-Projekt „Don‘t look away!“

Fällt Ihnen etwas Verdächtiges auf? 
Nicht wegsehen, melden!

Cathrin Schauer nahm für KARO e.V. als kooperierender Pro-
jektpartner für die Tschechische Republik an der Abschluss-
konferenz des Projektes “Don‘t look away” (“Nicht wegse-
hen!”) in Paris vom 13.-15.10.2015 teil, begleitet von Petra 
Dvorakova, freie Mitarbeiterin bei KARO e.V. Das Projekt will 
europaweit als auch international stärker für die Gefahr 
sexueller Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen im 
Tourismus sensibilisieren, Reisende ermutigen Verdachts-
momente zu melden und Online-Meldemöglichkeiten 
schaffen.  

Jährlich werden weltweit 1,8 Millionen Kinder zu Opfern der kommerziellen sexuellen Ausbeu-
tung.1 Kinder werden von TouristInnen oder Reisenden sexuell ausgebeutet, sie werden gehan-
delt und zu sexueller Sklaverei gezwungen. Bilder von sexuellem Kindesmissbrauch zirkulieren 
millionenfach im Internet. Das Projekt unterstützt Sie bei der Meldung von Hinweisen 
im  Verdachtsfall sexueller Ausbeutung von Kindern auf Reisen und im Tourismus. 
Über die Website www.reportchildsextourism.eu können Sie viel tun!

„Es war gut für mich zu sehen, dass trotz des erschreckenden Themas viele Menschen diese Kinder nicht vergessen und nicht 
wegsehen. Projekte wie diese sollten auch in der Zukunft für immer mehr Sensibilisierung sorgen.“

 – Petra Dvorakova, freie Mitarbeiterin bei KARO e.V.

Ein Bestandteil der gemeinsamen Aufklärungskampagne 
von ECPAT-Partnern und weiteren Organisationen ist der 
Video-Spot “Witness”  (“Zeuge”), produziert vom Kinder-
hilfswerk „terre des hommes“ und gefördert durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend. KARO e.V. hat den Video-Spot sowie den begleitenden 
Flyer in die tschechische Sprache übersetzt und diesen in 
der tschechischen Grenzregion an Reiseunternehmen und 
Behörden verteilt. 

1 Internationale Arbeitsorganisation (ILO), 2000. Laut dem UNICEF-Bericht zur Lage der Kinder 
weltweit (2006) könnte die Zahl sogar bei 2 Millionen liegen.
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Name, Vorname                      
Straße, Nr.                        Geb.datum:*
PLZ, Wohnort
Telefon*     E-Mail*

Hiermit ermächtige ich KARO e.V. widerruflich, den unten aufgeführten Betrag als Spende bei  
Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.

Kreditinstitut
Konto BLZ
IBAN  DE BIC
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Der Lastschrifteinzug gilt bis auf Widerruf. Der Widerruf kann jeder Zeit ohne Angabe 
von Gründen formlos durch Mitteilung (postalisch, elektronisch) an KARO e.V., Am unteren Bahnhof 12, 08527 Plauen erfolgen. 
* freiwillige Angaben

 10 Euro   monatlich
 30 Euro   vierteljährlich
 60 Euro    halbjährlich
 120 Euro    jährlich
 ...... Euro 

Ort, Datum

Unterschrift

JA, ich möchte durch regelmäßige Spenden die Arbeit von KARO e.V. unterstützen.

LASTSCHRIFTEINZUG

 

Gern stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus.  
Kontaktieren Sie unseren 
Spenderservice: 
+ 49 (0) 3741 / 593 939 9 

Information zur 
Spendenbescheinigung 
Spenden an gemeinnützige  
Organisationen sind in Deutsch-
land steuerlich abzugsfähig. Die 
Spende kann von Privatpersonen 
bei der Einkommensteuer- 
erklärung als Sonderausgabe 
innerhalb bestimmter Grenzen 
steuermindernd geltend ge-
macht werden; Unternehmen 
können die Spende bis zu einer 
festgesetzten Höchstgrenze 
ebenfalls absetzen.
KARO e.V. ist nach dem 
 letzten uns zugegangenen 
 Steuerbescheid des  Finanzamtes 
Plauen, Steuernummer 
223/143/08011K04 vom 22.04.2015 
als gemeinnützig und mildtätig 
anerkannt und von der Körper-
schaftssteuer befreit.
Wir bestätigen Ihnen, dass die 
Zuwendung ausschließlich zu 
satzungsgemäßen Zwecken  
verwendet wird.

K A R O   e  . V   . 

D  E  1  2  8  6  0  2  0  5  0  0  0  0  0  1  4  1  5  5  0  3

B  F  S  W  D  E  3  3  L  P  Z

 2    0    1    5    0   3    0    3

Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de
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Was ist KARO? – Ansichten von Helena Fuchs, 
ehemalige Praktikantin

DANKE
für Ihre Spende!

KARO ist nicht nur ein Arbeitgeber oder ein Praktikumsplatz, es ist ein Projekt und ein Wagnis an 
dem deutlich wird, dass es möglich ist seine Ziele und Ideen umzusetzen, auch gegen sämtliche 
Widerstände, seitens der Politik oder der Bevölkerung.

Neben den vielen positiven Erfahrungen und Erfolgserlebnissen in meinem Praktikum verbin-
de ich ein unheimliches Leid mit den Opfern. KARO war für mich der Weg einen Einblick in eine 
andere Welt zu bekommen, in viele Grausamkeiten, Lebensgeschichten und Schicksale. Vor allem 
die organisierte Kriminalität und Kinderprostitution zeigten mir, in welchem Bereich sich der 
Verein und seine engagierten Mitarbeiter bewegen.  
Die Begriffe Mut! Selbstbestimmung! Leben! treffen auch auf die Mitarbeiter zu. Das In-Kauf-
Nehmen der eigenen Gefährdung, den Mut dafür zu besitzen sich für andere einzusetzen, kenn-
zeichnet den Verein und all seine Mitglieder.

Die selbstbestimmte Arbeit mit dem Ziel, Lebensqualität zu ermöglichen, bietet dabei die Grund-
lage für sämtliches Handeln, was sich auch außerhalb der Arbeitszeiten vollzog. Die Hingabe zu 
einer stigmatisierten Randgesellschaft und das Herantragen der Problemsituation an die Öf-
fentlichkeit, verleihen den Betroffenen eine Stimme. In der Arbeit bei KARO geht es nicht um Zah-
len oder belegbare Erfolge, es handelt sich einzig und allein um das Individuum, dem mit allen 
Möglichkeiten versucht wird zu helfen. 



Wir weisen Sie vorsorglich darauf hin, dass aufgrund von Website-Aktualisierungen möglicherweise die Links nicht mehr zur Verfügung stehen.

Nachruf Viera Färber

*  31.03.1968    07.10.2015  
 
Wir alle sind sehr erschüttert 
und unfassbar traurig über 
den  plötzlichen Tod unserer 
 ehemaligen Mitarbeiterin 
Viera Färber. Viele Jahre war 
sie im deutsch-tschechischen 
Grenzgebiet  unterwegs, 
half bei der Streetwork und 
bei den Suppenküchen mit. 
Als Übersetzerin  erledigte 
sie die  Kommunikation 
mit  tschechischen und 
 slowakischen Behörden.  
 Vielen Frauen war sie eine 
 große Stütze und stand 
 ihnen in  schwierigen Situa-
tionen bei. Bei den Sommer-
camps war sie  ehrenamtlich 
im  Aufbauteam und als 
 Übersetzerin dabei.  
 
Unsere aufrichtige Anteil-
nahme gilt ihrem Mann, der 
sie über alles liebte und nun 
all seine Kraft für die schwere 
Zeit der Trauer braucht.

Termine
13.11.2015  Teilnahme von Anna Lüttich, Sozialarbeiterin bei KARO e.V., an der 
 8. Fachtagung „Traumanetz Seelische Gesundheit“ zum 
 Themenbereich Trauma und Justiz
20.11.2015 Arbeitstreffen und Fachaustausch mit Mitarbeiterinnen von 
 „Hadassah initiative féminine“, die sich gegen Menschenhandel und 
 Zwangsprostitution einsetzen, in den Räumlichkeiten von 
 KARO in Plauen
24.11.2015 Anna Lüttich hält einen Vortrag über die Arbeit von KARO e.V. 
 bei den UFF -Unabhängige Frauen Fürth
24.11.2015  rbb-Journalisten erhalten den Deutschen Sozialpreis 2015 für ihre 
 Dokumentation „Ware Mädchen – Prostitution unter Zwang“. 
 Dafür sprachen sie auch mit einem Opfer von Zwangsprostitution  
 und Menschenhandel, das von KARO e.V. betreut wird. 
 Zur Preisverleihung ist auch Cathrin Schauer zusammen mit einer  
 jungen Frau, die Opfer von Menschenhandel war und bei KARO e.V.  
 die notwendige Hilfe erhalten hatte, eingeladen. “ 
 https://www.rbb-online.de/politik/beitrag/2015/10/ 
 rbb-journalisten-deutscher-sozialpreis-2015-doku- 
 zwangsprostitut.html
04./05.12.15 Cathrin Schauer nimmt an der Fachtagung 
 „Stopp Sexkauf“ in München teil.

Termine und Berichte finden Sie immer aktuell auf unserer Website 
www.karo-ev.de  sowie auf Facebook unter www.facebook.com/KAROeV

Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN:  DE12 8602 0500 0001 4155 03 
BIC:  BFSWDE33LPZ

Neue Bankverbindung! 
Ab sofort steht Ihnen unser neues Spendenkonto bei der Bank für Sozi-
alwirtschaft zur Verfügung.Bitte ändern Sie ihren Dauerauftrag, falls Sie 
nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen. Ein Formular finden Sie unter 
dem Link: http://www.financescout24.de/dokumente/Dauerauftragsfor-
mular-FinanceScout24.pdf -- Frau Baumgärtel steht Ihnen bei Fragen unter 
03741/5939399 zur Verfügung.
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KARO e.V. ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein | Amtsgericht Chemnitz, 
Register-Nr. VR 61167. Mit Freistellungsbescheid vom 22.04.2015 ist unser Verein als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt.

BÜRO & BeRAtunGSStelle 
PlAuen
Am unteren Bahnhof 12 | 08527 Plauen
Fon +49 (0) 3741 / 27 68 51
Fax +49 (0) 3741 / 27 68 53 
Mobil +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail info@karo-ev.de
Web www.karo-ev.de

tSchechISche RePuBlIK 
„MARItA P.”
Svobody 19 | 35001 Cheb
Fon +42 (0)354 / 43 03 54
Fax +42 (0)354 / 43 03 54 
Mobil +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail maritap1@seznam.cz
Web www.karo-ev.de

Werden Sie Befreier! Jetzt.

SPENDEN SIE. JETZT.   SPENDEN SIE. JETZT.   

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE12 8602 0500 0001 4155 03 BIC BFSWDE33LPZ
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